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3. Preis

Sinterterrassen der Lillach  
bei Weißenohe
Landkreis: Forchheim
Regierungsbezirk: Oberfranken
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„Naturschatz und Naturerlebnis  
	 vor der Haustür“

Besonderheit:
• �Hotspot der Biodiversität und Besuchermagnet 

werden in Einklang gebracht
• �Vorbildliches Zusammenwirken von Kommune 

und anderen lokalen Akteuren

Kurzbeschreibung:
• �herausragendes Beispiel unter den Sinter- 

bächen der Fränkischen Schweiz

• �Hotspot der Artenvielfalt: je ca. 130 Käfer- und 
Falterarten

• �Besuchermagnet (50.000 Besucher aus der  
Region/Jahr) und Schulklassen aller Alters- 
stufen aus ganz Bayern

• �1. Sanierung des flächendeckenden Naturdenk-
mals (FND) „Lillachtal“ (1997/1998)

• �2. Sanierung mit Sicherung des Wanderweges 
durch Bau von Stegen, Brücken, Sitzgruppen,  
Geländern und neuer Beschilderung (2016)

Naturschönheit zu jeder Jahreszeit Kleinteilige Lebensraumvielfalt Wege und Orte für die Menschen B
ild
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